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1. Bericht des Obmannes des Prüfungsausschusses.  �
2. Aufnahme eines Darlehens für die Sanierung des Gemeindewohnhauses Pomedt 3. �
3. Nachwahlen in Ausschüsse aufgrund des Ausscheidens von GR. Dana Melis. �
4. Genehmigung  des  Arbeitsübereinkommens  (Abgangsdeckungsvertrag)  zwischen 

 der �
Marktgemeinde Riedau und Pfarrcaritas Riedau.  �

5. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5.9, Abänderung Stiglmayr. �
6. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5.10; OEK Nr. 1.3; Abänderung Fa. Leitz  �
7. Geh- und Radweg nach Dorf an der Pram; vorrangige Reihung von Bedarfszuweisungsmittel des 

Landes (Antrag der GRÜNEN).   �
8. Genehmigung von Gemeindeförderungen für energiesparende Maßnahmen. �
9. Vergabe der Fassadenarbeiten für die Sanierung Gemeindewohnhaus Pomedt 3. �
10. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses. �
11. Vergabe einer Wohnung im Gemeindewohnhaus Marktplatz 86. �
12. Aufhebung der Garten- und Grünanlagenverordnung für die Marktgemeinde Riedau. �
13. Genehmigung einer Benützungsordnung für die Garten- und Grünanlagen der Marktgemeinde 

Riedau.  �
14. Bericht der Bürgermeisterin.  �
15. Allfälliges.  
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Bürgermeisterin Berta Scheuringer stellt folgenden Antrag: Ich stelle den Antrag, dass das Projekt Geh- und 
Radweg nach Dorf erst dann in Angriff genommen wird, wenn es Abstimmungen mit den Gemeinden Dorf an 
der Pram und Taiskirchen gibt und wenn die finanziellen Mittel zugesagt sind. �
 �
GR. Sperl  hat nun doch folgende Wortmeldung:  �
Die Gemeinde Dorf an der Pram hat alles was finanziell möglich ist getan. Auf dem Gemeindegebiet Dorf ist 
der Weg fertig. Die haben sogar ein Stückchen auf dem Gemeindegebiet Taiskirchen finanziert.  �
Taiskirchen hat kein Interesse daran, das ist aus Sicht von Taiskirchen nachvollziehbar. Dass wir Riedauer 
auf Taiskirchner Gebiet bauen, so wie es die Dorfer gemacht haben, wird nicht sinnvoll bzw. nicht 
finanzierbar sein. Daher haben wir die Möglichkeit entweder nicht zu bauen und darauf läuft der Antrag der 
Bürgermeisterin hinaus oder dass wir zur Gemeindegrenze bauen bzw. so weit zu bauen als es auch für uns 
einen Sinn hat wenn Taiskirchen nicht weiterbaut. Das wäre bis zur Abzweigung zum Wolfgang Kraft.  Das 
ist das, was in der Verantwortung der Gemeinde Riedau liegt und auch was Sinn macht, auch wenn die 
Gemeinde Taiskirchen nicht weiterbaut. Er wird dem Antrag der Bürgermeisterin nicht zustimmen.  �
   �
GV. Windhager: Die meisten fahren mit Mountainbikes und der Granatzweg ist auch ein Radweg. Dort kann 
man auch fahren und das ist eine Option.   �
 �
Vizebgm. Kopfberger: ein Hinweis noch: im Grunde wurde im Mai (von den Grünen) beantragt eine 
Resolution zu beschließen und zwar das mögliche andere Bedarfszuweisungsmittel für diesen Weg 
verwendet werden (Entschließung des Gemeinderates).  �
 �
GV. Schabetsberger sagt, es wurde damals eine Vertagung beschlossen und wir brauchen jetzt nichts 
beschließen.  �
 �
Die Bürgermeisterin lässt über ihren Antrag mittels Handzeichen abstimmen.  �
Beschluss:  18 JA-Stimmen,  �
                   1 NEIN-Stimme von GR. Sperl �

6 Stimmenthaltungen: Vizebgm. Kopfberger, GR. Schärfl, GV. Schabetsberger, GV. Arthofer,        
GR. Ing. Unterortner, GR. Schroll  �

�

TOP. 8.) Genehmigung von Gemeindeförderungen für energiesparende Maßnahmen. �
 �
Die Vorsitzende ersucht Frau GR. Mayrhuber in Vertretung des Obmannes des Umweltausschusses um den 
Bericht. Frau GR. Mayrhuber gibt folgenden Sachverhalt bekannt:  �
 �
Folgenden Ansuchen sind eingetroffen: �
 �
24.7.2012, Helmut W*******, Riedau, Bahnhofstraße 9 �
Ansuchen  um  Gewährung  einer  Gemeindeförderung  für  die  nachträgliche  Installation  einer �
Photovoltaikanlage �
Fördervertrag Kommunalkredit, 14.6.2012; Rechnung McSolar, Eggerding vom 11.7.2012 in Höhe von € 
10.248,,16 liegt vor.  �
Förderungsrichtlinie der Gemeinde: Pauschalförderung € 500,-- bei Vorlage bezahlter Rechnung  
Beschlussvorschlag: Förderung € 500,--. �
 �
2.8.2012, Ludwig R******, Riedau, Achleiten 164 �
Ansuchen  um  Gewährung  einer  Gemeindeförderung  für  die  nachträgliche  Installation  einer �
Photovoltaikanlage �
Rechnung McSolar, Eggering, vom 23.7.2012 in Höhe von € 8.814,60 liegt vor; Einzahlungsquittung vom 
25.7.2012 (keine Landesförderung, zu spät eingereicht).  �
Förderungsrichtlinien der Gemeinde: Pauschalförderung € 500,-- bei Vorlage bezahlter Rechnung 
Beschlussvorschlag: Förderung € 500,--. �
 �
Frau GR. Mayrhuber stellt den Antrag, dass beide Antragsteller je € 500,-- für die nachträgliche Installation 
einer Votovoltaikanlage als Förderung erhalten. Die Bürgermeisterin lässt mittels Handzeichen abstimmen.  �
 �
Beschluss: der Antrag wird einstimmig angenommen.  �
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  �
TOP. 9.) Vergabe der Fassadenarbeiten für die Sanierung Gemeindewohnhaus Pomedt 3. �
 �
Die Bürgermeisterin gibt den Sachverhalt bekannt:  �
 �
In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurden verschiedene Gewerke für die Sanierung des 
Gemeindewohnhauses vergeben. Es kam zur Diskussion, ob eine 16 cm VWS-Fassade oder eine 12 cm 
OPEN-Klima Fassade aufgebracht werden soll.  �
Es wurden weitere Energieauweise, vergleichbare Kostenvoranschlage und Auskünfte eingeholt.  �
Ergebnis:  �
Es wurde am 20.8.2012 eine Wohnung besichtigt, um Schwachstellen- Schimmelbildung zu begutachten; 
anschließend erklärte der Sachverständige: Schimmelbildung sind derzeit in den Wohnungen, weil derzeit kalt-
warm aufeinander treffen; dort „beschlägt“ sich die Wand, ist feucht und so kann der Schimmel gedeihen – wie 
bei einem Bierglas, das man aus dem Kühlschrank holt; Wenn der VWS aufgebracht ist, ist auch die 
Schimmelbildung weg, ausgenommen es ist nicht ordentlich gelüftet; betreffend VWS bei Fenstern wurde 
ebenfalls gesprochen. Wichtig ist, dass die Fenster ordentlich verkleidet werden. Da das Mauerwerk trocken 
ist, ist keine OPEN-Klima Fassade erforderlich. Laut dem Energieausweis hat die 16 cm VWS-Fassade eine 
Leitfähigkeit von 20, die 12 cm OPEN-Klima Fassade eine Leitfähigkeit von 21; wenn das Gebäude im „Dreck“ 
stehen würde, wäre eine OPEN-Klima-Fassade erforderlich, bei diesem Gebäude aber nicht. Eine 16 cm VWS-
Fassade ist ausreichend und hat auch bessere Leitfähigkeit.  �
 �
Angebote:     �
   �

 �  � Ornetsmüller �  � Cevik  � Baumgartner 

16 cm VWS     �  �  � 21.397,64 �  � 18.890,67 � --- �

12 cm OPEN Klima   �  �  � 21.947,83 �  � 22.807,05 � 22.520,--*) �

Baustellenkoordinator  �  �  � gratis dabei �  �   1.500,-- � kein Koord. �

 �
Also bei 16 cm VWS + Koordinator Billigstbieter Fa. Cevik mit € 20.390,67 �
 �
Frau Bürgermeisterin stellt folgenden Antrag: Nachträgliche Genehmigung für die Vergabe der 16 cm 
VWSFassade und Baustellenkoordinator an die Fa.Cevik zum genannten Preis.  Nachdem es keine weiteren 
Wortmeldungen gibt, lässt sie mittels Handzeichen abstimmen.  �
 �
Beschluss: 23 JA-Stimmen, 2 NEIN-Stimmen von GR. Desch und GR. Probst �
  �
TOP. 10.) Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses. �
 �
Die Bürgermeisterin ersucht den Obmann des Wohnungsausschusses um den Bericht.  �
 �
Obmann GV. Schabetsberger berichtet von der Sitzung des Wohnungsausschusses am 18.9.2012 mit 
folgender Tagesordnung: �
 �
Vergabe einer Mietwohnung im Gemeinde-Wohnhaus Marktplatz 86, Wohnung Nr. 5 im Obergeschoß (kein 
Kinderzimmer9, Wohnfläche 52 m2 und Allfälliges.  �
 �
Die Bürgermeisterin bedankt sich für den Bericht.  �
 �
TOP. 11.) Vergabe einer Wohnung im Gemeindewohnhaus Marktplatz 86. �
 �
Frau Bürgermeisterin Scheuringer ersucht den Obmann des Wohnungsausschusses um den Bericht.  �
 �
GV. Schabetsberger berichtet, dass der Wohnungsausschuss einstimmig den Vorschlag erarbeitet hat, die �
Wohnung im Gemeindewohnhaus Marktplatz 86 an Frau Monika H******* zu vergeben. Ersatz wäre Herr H***** 
Erich aus Riedau. GV. Schabetsberger stellt den Antrag, die Wohnung an Frau H***** zu vergeben.  �
 �
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt die Bürgermeisterin mittels Handzeichen abstimmen.  �
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 �
Beschluss: einstimmige Annahme des Antrages.  �
 �
Dringlichkeitsantrag: Genehmigung eines Mietvertrag mit Frau H******* Monika  �
 �
Die Bürgermeisterin ersucht den Obmann des Wohnungsschusses um den Bericht.  �
 �
GV. Schabetsberger erklärt, dass die Wohnung Nr. 5 im Gemeindewohnhaus Marktplatz 86 an Frau 
H****** vergeben wurde. Der diesbezügliche Mietvertrag liegt bereits im Entwurf vor: �
 �

 �

M I E T V E R T R A G  
 �

 �

abgeschlossen am unten festgesetzten Tag zwischen der Marktgemeinde Riedau  als 
Vermieter einerseits, in der Folge kurz Vermieter genannt, und Frau Monika H****, geb. ****, 
als Mieterin andererseits, in der Folge kurz Mieter genannt, wie folgt: �
 �

I. �
Die Marktgemeinde Riedau vermietet und der Mieter mietet die im Hause Marktplatz  Nr. 86 
die Wohnung Nr. 5 im Obergeschoß gelegene Wohnung mit einem Flächenausmaß von 
51,65 m2, bestehend aus 1 Vorraum, 1 Küche, 1 Wohnzimmer, 1 Schlafzimmer, 1 Bad. 
Verbunden mit diesem Mietrecht wird dem Mieter zur Benützung ein Kellerraum und das 
Mitbenutzungsrecht des Dachbodens, des Nebenraumes und des Hausgartens nach 
Maßgabe der Hausordnung eingeräumt.  �
 �

II. �
Der Mieter wird das vertragsgegenständliche Mietobjekt ausschließlich für Wohnzwecke 
verwenden. Jede andere Verwendung, jede bauliche Maßnahme und jede 
Installationsmaßnahme, welcher Art und welchen Umfanges auch immer, bedarf vor 
Inangriffnahme der ausdrücklichen Zustimmung des Vermieters. �
 �

III. �
(1) Für das unter Punkt I. dieses Mietvertrages näher bezeichnete Mietobjekt wird zwischen 

den Vertragsparteien ein monatlicher Hauptmietzins im Sinne des § 15(1)Zi.1 MRG im 
Betrag von € 183,35  (Euro einhundertdreiundachtzig 35/100) incl. USt. vereinbart. �

Bei diesem Hauptmietzins ist die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe  (mit derzeit 
10%) gem. § 15 (2) MRG enthalten. Der Hauptmietzins einschließlich Umsatzsteuer ist am 
15. eines Monats im vorhinein porto- und spesenfrei auf das Konto der Marktgemeinde 
Riedau, Nr. 13300-000729 bei der Sparkasse OÖ, Gst. Riedau zu überweisen. �
 �
(2) Als Mietzinsnebenkosten sind gem. § 15(1)Zi.2-4  MRG die auf den gegenständlichen �
Mietgegenstand entfallenden Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben im �
Sinne der §§ 21 bis 25 MRG. anteilsmäßig neben dem Hauptmietzins zu entrichten; der �
Mieter  stimmt  dem  Abschluss  einer  Sturmschaden-,  Glasbruch-  und �
Wasserleitungsschadenversicherung für das gegenständliche Haus im Sinne des § 21 (1) �
Zi.6 MRG. zu und anerkennt diese Versicherungskosten als Betriebskosten. Die 
Mietzinsnebenkosten sind gemäß § 17 MRG. auf Grund der Jahresabrechnung des 
Vorjahres in monatlichen Pauschalbeträgen gleichzeitig mit dem Hauptmietzins am 15. 
eines Monats im vorhinein auf das bereits angegebene Konto der Marktgemeinde Riedau 
















